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(54) GARGERÄT SOWIE VERFAHREN ZUM REINIGEN EINES GARRAUMS EINES GARGERÄTS

(57) Die Erfindung betrifft ein Gargerät (1), insbeson-
dere gewerbliches Gargerät, mit einem Garraum (2), der
in einem Gerätegehäuse (3) angeordnet ist; und mit einer
Garraum-Reinigungseinrichtung (4), die folgende Kom-
ponenten aufweist: zumindest eine Pumpe (5 oder 6),
die jeweils über einen Pumpeneingang (7 bzw. 8) mit
einem Reinigungsbehälter (9 bzw. 10) und über einen
Pumpenausgang (11 bzw. 12) mit einer Zuführleitung

(13) in Strömungsverbindung stehen, und eine Reini-
gungsmittel-Verteilereinrichtung (14), die im Garraum (2)
angeordnet ist und die mit der Zuführleitung (13) in Strö-
mungsverbindung steht, wobei eine Rückleitpumpe (15),
die in eine Rückführleitung (16) angeordnet ist, die von
der Zuführleitung (13) abzweigt und im Garraum (2) mün-
det.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Gargerät gemäß dem
Oberbegriff des Anspruches 1. Ferner betrifft die Erfin-
dung ein Verfahren zum Reinigen eines Garraums eines
Gargeräts gemäß Anspruch 8.
[0002] Im Rahmen der Erfindung durchgeführte Unter-
suchungen haben ergeben, dass bei bekannten Garge-
räten ein Anteil an Reinigungsmittel in den Leitungen,
über die das Reinigungsmittel dem Garraum zugeführt
wird, zurückbleibt. Da meist mit zwei Reinigungsschritten
gearbeitet (z.B. mit einem Reiniger und danach mit einem
Klarspüler) kommt es dabei zu Vermischungen mit dem
verbliebenen Reinigungsmittelanteil, wenn das jeweils
andere Reinigungsmittel eingebracht wird. Eine Folge
von einer derartigen Vermischung kann eine Verringe-
rung der Wirkung der Reinigungsmittel sein.
[0003] Aus der WO 2013/150330 A1 ist daher ein Ver-
fahren bekannt, um das Reinigungsmittel aus den Zu-
führleitungen zu entfernen, wobei bei diesen bekannten
Verfahren das Reinigungsmittel mit Luft aus der Zuführ-
leitung gepresst wird, welche über eine zusätzliche Pum-
pe oder eine im System schon vorhandene Pumpe und
ein Umschaltventil in die Zuführleitung eingebracht wird.
[0004] Andere Verfahren verwenden ein Spülen mit
Wasser, wobei die Reinigungsmittelleitung mit Trinkwas-
ser gespült wird. Dazu ist eine Verbindung mit einem
Trinkwasseranschluss notwendig, was sehr aufwändig
ist und nur konform zu den Trinkwasserregularien aus-
geführt werden darf.
[0005] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, ein Gargerät der im Oberbegriff des Anspruches
1 angegebenen Art zu schaffen, das auf effektive Art und
Weise eine Reinigung einer Reinigungsmittel-Zuführlei-
tung zu einem Garraum ermöglicht und vorzugsweise
dabei die Effizienz der Verwendung des Reinigungsmit-
tels bzw. der Reinigungsmittel erhöht.
[0006] Die Lösung dieser Aufgabe erfolgt durch die
Merkmale des Anspruches 1.
[0007] Im Einzelnen wird ein Gargerät geschaffen, das
insbesondere ein gewerbliches Gargerät sein kann.
[0008] Das Gargerät weist wie üblich einen Garraum
auf, der in einem Gerätegehäuse angeordnet ist und der
mit einer öffen- und schließbaren Garraumtür versehen
ist, um Gargut in den Garraum einzubringen und aus
diesen entnehmen zu können.
[0009] Im Garraum sind neben den sonstigen üblichen
Komponenten insbesondere ein Lüfterrad und eine das
Lüfterrad außenseitig umgebende Heizeinrichtung an-
geordnet.
[0010] Ferner weist das erfindungsgemäße Gargerät
eine Garraum-Reinigungseinrichtung auf, die, zumin-
dest eine Pumpe, bei einer besonders bevorzugten Aus-
führungsform aber zwei Pumpen umfasst, die am Pum-
peneingang mit einem zugeordneten Reinigungsmittel-
behälter in Strömungsverbindung stehen. Beispielswei-
se kann einer der Reinigungsmittelbehälter einen Reini-
ger und der andere einen Klarspüler enthalten. Aus-

gangsseitig sind die Pumpen jeweils mit einer Zuführlei-
tung verbindbar, die Reinigungsmittel und Klarspüler
zum Garraum leiten kann. Ferner weist die Reinigungs-
einrichtung eine Reinigungsmittel-Verteilereinrichtung
auf, die im Garraum angeordnet ist und die mit der Rei-
nigungsmittelzuführleitung in Strömungsverbindung
steht. Diese Verteilereinrichtung kann beispielsweise ein
Rotor sein, auf den Reinigungsmittel oder Klarspüler auf-
gebracht werden kann und durch Drehung das Reini-
gungsmittel oder den Klarspüler im Garraum verteilen
kann. Alternativ sind auch andere Verteilereinrichtungen
wie beispielsweise geeignete Düsen denkbar.
[0011] Das erfindungsgemäße Gargerät zeichnet sich
dadurch aus, dass zusätzlich zu einer Pumpe, bzw. zu-
sätzlich zu den zuvor beschriebenen zwei Pumpen eine
Rückleitpumpe vorgesehen ist, die in einer Rückführlei-
tung angeordnet ist. Die Rückführleitung zweigt von der
Zuführleitung ab und mündet im Garraum, bevorzugter-
weise in einem anderen Bereich als die Zuführleitung.
[0012] Die Rückleitpumpe ist somit so platziert, dass
sie das Leitungssystem der Garraum-Reinigungseinrich-
tung über die Rückführleitung entleeren kann, wobei die
zumindest eine Pumpe bzw. die zuvor beschriebenen
zwei Pumpen aufgrund ihrer Sperrwirkung sicherstellen,
dass die Rückleitpumpe Reinigungsmittel nur aus der
Zuführleitung, nicht aber aus dem Reinigungsmittelbe-
hältern, beim Entleervorgang der Zuführleitung ansaugt.
Neben den zuvor beschriebenen Komponenten können
optional auch weitere Komponenten vorgesehen sein,
wie insbesondere Komponenten zur Funktionsüberwa-
chung, Steuer-/Regeleinrichtungen und/oder Druck-
schalter.
[0013] Da das Reinigungsmittel, das durch die Rück-
leitpumpe aus der Zuführleitung abgepumpt wird, in den
Garraum eingeleitet wird, ergibt sich der Vorteil, dass
auch dieses abgepumpte Reinigungsmittel für die Reini-
gung des Garraums benutzt werden kann.
[0014] Nach dem Zuführen des ersten Reinigungsmit-
tels, wie beispielsweise des Reinigers, kann mittels einer
weiteren Pumpe ein anderes Reinigungsmittel, insbe-
sondere ein Klarspüler, dem Garraum zugeführt werden.
Die Entleerung der Zuführleitung erfolgt auch bei der Ver-
wendung dieses zweiten Reinigungsmittels auf die zuvor
beschriebene Art und Weise durch die Rückleitpumpe
und die Rückführung des abgepumpten Klarspülers über
die Rückführleitung in den Garraum, so dass auch dieses
zweite Reinigungsmittel zur Reinigung des Garraums
verwendet werden kann.
[0015] Hieraus ergibt sich der weitere Vorteil, dass ein
Kontakt zwischen den unterschiedlichen Reinigungsmit-
teln zumindest weitgehend vermieden werden kann, so
dass keine negativen Effekte (wie beispielsweise chemi-
sche Reaktionen) durch das Vermeiden eines Kontaktes
der Reinigungsmittel auftreten können.
[0016] Hierbei ist es ferner möglich, dass, insbeson-
dere in Abhängigkeit von der Bauart der Pumpen, beim
Betrieb einer der Pumpen für das erste oder das zweite
Reinigungsmittel, die zur Entleerung verwendete Rück-
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führleitung wenig oder überhaupt nicht mit dem jeweili-
gen Reinigungsmittel beschickt wird.
[0017] Allerdings ist es auch möglich, dass die Rück-
leitpumpe beim Betrieb der ersten oder zweiten Pumpe
ebenfalls betrieben wird, so dass in einem Reinigungs-
schritt auch über die Rückleitpumpe Reinigungsmittel in
den Garraum befördert werden kann, was den Vorteil
einer räumlich unterschiedlichen Dosierung des Reini-
gungsmittels im Garraum, vorzugsweise in unterschied-
lichen Bereichen, wie beispielsweise den Bereich, in den
üblicherweise das Gargut angeordnet wird und im Be-
reich des Läufers und der Heizung, ergibt.
[0018] Der Erfindung liegt ferner die Aufgabe zugrun-
de, ein Verfahren zum Reinigen eines Garraumes zu
schaffen, das ein Eindringen von Reinigungsmittel in den
Garraum nach dem Reinigungsvorgang verhindert und
insbesondere eine effizientere Verwendung des bzw. der
Reinigungsmittel möglich macht.
[0019] Die Lösung dieser Aufgabe erfolgt durch die
Merkmale des Anspruches 8.
[0020] Die Unteransprüche 2 bis 7 haben vorteilhafte
Weiterbildungen des erfindungsgemäßen Gargeräts
zum Inhalt.
[0021] Die Ansprüche 9 und 10 haben vorteilhafte Wei-
terbildungen des erfindungsgemäßen Verfahrens zum
Inhalt.
[0022] Weitere Einzelheiten, Vorteile und Merkmale
der vorliegenden Erfindung ergeben sich aus nachfol-
gender Beschreibung eines Ausführungsbeispiels an-
hand der Zeichnung. Es zeigt:

Fig. 1 eine schematisch vereinfachte Prinzipdarstel-
lung einer Ausführungsform eines erfindungs-
gemäßen Gargeräts, und

Fig. 2 ein schematisch vereinfachtes Ablaufdia-
gramm zur Erläuterung des erfindungsgemä-
ßen Verfahrens.

[0023] Fig. 1 zeigt eine schematisch stark vereinfachte
Prinzipdarstellung eines erfindungsgemäßen Gargeräts
1, das insbesondere als gewerbliches Gargerät ausge-
bildet sein kann.
[0024] Im Rahmen dieser Anmeldung können unter
dem Begriff "Gargerät" sowohl gewerbliche Gargeräte
wie auch Haushaltsgargeräte und insgesamt ganz allge-
mein Nahrungsmittel-Behandlungs-Geräte verstanden
werden, die sowohl eine kalte wie auch eine heiße Be-
handlung von Nahrungsmitteln durchführen können und
beispielsweise Heißluftdämpfer, Kombidämpfer, Geträn-
ke-Ausgabeautomaten, Getränkemixer, Mikrowellenge-
räte und andere Nahrungsmittel-Behandlungsgeräte
umfassen können. Das Gargerät 1 weist einen Garraum
2 auf, der in einem Gerätegehäuse 3 angeordnet ist.
[0025] Der Garraum 2 weist einen Garraumbereich 2A
auf, in dem das Gargut zubereitet wird und ferner einen
benachbarten Bereich 2B, in dem ein schematisch ver-
einfacht dargestellter Lüfter 27 angeordnet ist, der von

einer Heizeinrichtung 17 umgeben ist. Dieser Garraum-
bereich 2B ist vom Garraumbereich 2A über ein Strö-
mungsleitblech 28 getrennt, das eine mittige Öffnung 29
umfasst. Das Gerätegehäuse 3 weist ferner einen Gerä-
teablauf 30 und alle anderen sonstigen Komponenten,
wie insbesondere eine Garraumöffnung mit Garraumtür
und Türdichtung auf, die in Fig. 1 jedoch nicht im Einzel-
nen dargestellt sind, da sie üblicherweise bekannte Kom-
ponenten derartiger Gargeräte sind und für die Erläute-
rung der Prinzipien vorliegender Erfindung nicht erfor-
derlich sind.
[0026] Das Gargerät 1 weist ferner eine Garraum-Rei-
nigungseinrichtung 4 auf, die, wie eingangs erläutert, ei-
ne Pumpe für ein Reinigungsmittel aus einem Reini-
gungsbehälter umfassen kann. Im dargestellten Bei-
spielsfall weist die Reinigungsvorrichtung 4 jedoch eine
Pumpe 5 auf, deren Pumpeneingang 7 mit einem ersten
Reinigungsmittelbehälter 9 in Strömungsverbindung
steht, in dem ein erstes Reinigungsmittel RF1 gespei-
chert ist. Die Pumpe 5 hat einen über ein integriertes
Steuerventil 20 zugänglichen Pumpenausgang 11, der
mit einer Zuführleitung 13 in Strömungsverbindung
bringbar ist. Zusätzlich zu dem Steuerventil 20 kann die
Pumpe auch ein eingangsseitiges Steuerventil, vorzugs-
weise in Form eines Rückschlagventils haben, also ein
Ventil zwischen der Pumpe und dem Behälter, das in den
Figuren jedoch nicht dargestellt. Eine derartige Ausbil-
dung einer Pumpe mit einem eingangs- und einem aus-
gangsseitigen Rückschlagventil ist insbesondere bei
Schwingkolbenpumpen üblich, wobei beide Ventile in der
Pumpe integriert sind, also keine externen Ventile dar-
stellen.
[0027] Die Reinigungseinrichtung 4 weist ferner im
Beispielsfall eine zweite Pumpe 6 auf, die über ihren
Pumpeneingang 8 mit einem zweiten Reinigungsmittel-
behälter 10 in Strömungsverbindung steht, indem ein
zweites Reinigungsmittel RF2 gespeichert ist. Das erste
Reinigungsmittel RF1 kann beispielsweise ein chemi-
scher Reiniger sein, während das zweite Reinigungsmit-
tel RF2 ein Klarspüler oder Entkalkermittel sein kann.
[0028] Die zweite Pumpe 6 ist über ihren Pumpenaus-
gang 12 und ein ebenfalls integriertes Steuerventil 21
ebenfalls mit der Zuführleitung 13 koppelbar. In der Zu-
führleitung 13 ist nach den beiden Pumpenausgängen
ein Druckschalter 18 angeordnet. Wie Fig. 1 ferner ver-
deutlicht, führt die Zuführleitung 13 im Beispielsfalle in
den Garraumbereich 2A und steht mit einer Reinigungs-
mittel-Verteilereinrichtung 14 in Wirkverbindung, die bei-
spielsweise ein Rotor sein kann, der das durch die Zu-
führleitung 13 zugeführte Reinigungsmittel im gesamten
Garraumbereich 2A des Garraums 2 verteilen kann.
[0029] Die Reinigungseinrichtung 4 des erfindungsge-
mäßen Gargeräts 1 weist ferner im dargestellten beson-
ders bevorzugten Ausführungsbeispiel eine dritte Pumpe
15 auf, die in einer Rückführleitung 16 angeordnet ist.
Wie Fig. 1 verdeutlicht, zweigt die Rückführleitung 16
von der Zuführleitung 13, in Strömungsrichtung R gese-
hen, nach dem Druckschalter 18 ab, ist ebenfalls mit ei-
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nem Druckschalter 19 versehen und mündet im Gar-
raumbereich 2B, also im Bereich der Heizeinrichtung 17
und des Lüfterrades des Lüfters 27.
[0030] Ferner weist die in Fig. 1 dargestellte besonders
bevorzugte Ausführungsform des Gargerätes 1 eine
Wasserzuführeinrichtung 23 auf. Diese Wasserzuführ-
einrichtung 23 umfasst eine Wasserleitung 24, die mit
einem Wasserspeicher 25 oder einem Wasseranschluss
des Geräts in Strömungsverbindung steht und die im
Garraum 2, insbesondere im Garraumbereich 2A, im Bei-
spielsfalle über zwei Wassereinspritzeinrichtungen 31
und 32 mündet. Hierbei ist es möglich, dass zusätzlich
zu den beiden dargestellten Einspritzeinrichtungen 31
und 32 über einen weiteren Verlängerungsabschnitt der
Wasserleitung 24 auch eine Wassereinspritzung im Gar-
raumbereich 2B möglich gemacht wird.
[0031] Die Wasserzuführeinrichtung 23 weist ferner
ein Steuerventil 26 auf, das in der Wasserleitung 24 zur
Steuerung der Wasserzufuhr in den Garraum 2 angeord-
net ist.
[0032] Zur Erläuterung des erfindungsgemäßen Ver-
fahrens wird nachfolgend auf Fig. 2 Bezug genommen,
wobei diese Beschreibung rein bespielhaft ist, da auch
andere Reinigungsschritte mit der erfindungsgemäßen
Reinigungseinrichtung 4 durchgeführt werden können.
[0033] Nach dem Start der Reinigungseinrichtung 4
kann beispielsweise über die Pumpe 5 das erste Reini-
gungsmittel RF1 über die Zuführleitung 13 in den Gar-
raum 2, insbesondere in den Garraumbereich 2A, ein-
geleitet und über die Verteilereinrichtung 14 verteilt wer-
den.
[0034] Nach dem Durchführen dieses ersten Reini-
gungsschrittes V1 kann mittels der dritten Pumpe 15 die
Zuführleitung 13 entleert werden, wobei in diesem Schritt
V2 die Pumpe 15 das in der Zuführleitung 13 verbliebene
Reinigungsmittel in die Rückführleitung 16 abpumpt und
über die Rückführleitung 16 dem Garraum 2, insbeson-
dere dem Garraumbereich 2B zuführt. Nach diesem Ent-
leer-Verfahrensschritt V2 ist somit die Zuführleitung 13
vom ersten Reinigungsmittel RF1 befreit, so dass die
zweite Pumpe 6 das zweite Reinigungsmittel, beispiels-
weise ein Klarspüler, in die Zuführleitung 13 pumpen
kann und wiederum über die Verteilereinrichtung 14 in
den Garraum 2, insbesondere im Garraumbereich 2A
einleiten und verteilen kann. Nach Beendigung dieses
dritten Verfahrensschrittes V3 wird im vierten Verfah-
rensschritt V4 wiederum die Rückleitpumpe 15 in Betrieb
genommen, die in diesem Verfahrensschritt V4 das in
der Zuführleitung 13 verbliebene zweite Reinigungsmit-
tel RF2 abpumpt und wiederum über die Rückführleitung
16 in den Garraum 2, insbesondere den zweiten Gar-
raumbereich 2B einleitet. Nach Beendigung dieses vier-
ten Verfahrensschrittes V4 ist somit die Zuführleitung 13
von Rückständen sowohl des ersten Reinigungsmittels
RF1 als auch des zweiten Reinigungsmittels RF2 befreit,
so dass keine Gefahr eines unbeabsichtigten und unge-
wollten Einleitens von Reinigungsmittel in den Garraum
2 nach Beendigung des erfindungsgemäßen Reini-

gungsverfahrens besteht.
[0035] In Fig. 1 ist ferner in stark vereinfachter Darstel-
lung als Block 33 eine Steuer-/Regeleinrichtung des Gar-
geräts 1 symbolisiert, wobei durch die gestrichelten Li-
nien 33A bis 33D die Anschlüsse dieser Steuer-/Regel-
einrichtung 33 an die zu regelnden bzw. steuernden
Komponenten des Gargeräts 1 symbolisieren. Die ferner
in Fig. 1 enthaltene strichlierte Umrandung S6 der Pumpe
6 und des Reinigungsmittelbehälters 10 soll darüber hi-
naus die eingangs erläuterte Option symbolisieren, dass
das Gargerät 1 nur eine Pumpe 5 mit einem zugeordne-
ten Reinigungsmittelbehälter 9 umfasst. Natürlich wäre
es auch möglich, dass nur die Pumpe 6 mit ihrem Reini-
gungsmittelbehälter vorgesehen ist und die Pumpe 5 mit
ihrem Reinigungsmittelbehälter 9 entfällt. Diese optiona-
len Möglichkeiten ändern jedoch nichts daran, dass die
zuvor beschriebene Ausführungsform mit zwei Pumpen
5 und 6 eine besonders bevorzugte Ausführungsform
darstellt.
[0036] Der Druckschalter 18 dient vor allem dazu, zu
bestimmen, ob die Zuführleitung 13 tatsächlich entleert
ist. Wird dies über einen Druckabfall in der Zuführleitung
13 bestimmt, kann der Druckschalter 18 die Rückleitpum-
pe 15 abschalten. Ferner können die Druckschalter 18
und 19 indirekt eine Füllstandsanzeige der Behälter 9
und 10 darstellen, da es ebenfalls in den zugeordneten
Leitungen 13 und 16 zu einem Druckabfall kommt, wenn
die Behälter 9 und 10 entleert sind und dementsprechend
kein Fluid mehr nachgeleitet werden kann.
[0037] Ferner ist nachzutragen, dass durch die strich-
lierte Umrandung der Verfahrensschritte V3 und V4 in
Fig. 2 symbolisiert wird, dass es sich bei diesen Verfah-
rensschritten um optionale Verfahrensschritte handelt,
die zwar Teil einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form sind, jedoch nicht unbedingt durchgeführt werden
müssen.
[0038] Neben der vorstehenden schriftlichen Be-
schreibung der Erfindung wird zu deren ergänzender Of-
fenbarung hiermit explizit auf die zeichnerische Darstel-
lung der Erfindung in den Fig. 1 und 2 Bezug genommen.
Ferner wird zur weiteren Ergänzung der Offenbarung der
Inhalt der WO 2013/150330 A1 voll umfänglich zur Of-
fenbarung vorliegender Anmeldung gemacht.

Bezugszeichenliste

[0039]

1 Gargerät
2 Garraum
2A, 2B Garraumbereiche
3 Gerätegehäuse
4 Reinigungseinrichtung
5, 6 Pumpen
7,8 Pumpeneingänge
9, 10 Reinigungsmittelbehälter
11, 12 Pumpenausgänge
13 Zuführleitung
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14 Reinigungsmittel-Verteilereinrichtung
15 Rückleitpumpe
16 Rückführleitung
17 Heizeinrichtung
18, 19 Druckschalter (optional)
20-22 Steuerventile (optional)
23 Wasserzuführeinrichtung
24 Wasserleitung
25 Wasserspeicher, Trinkwasseranschluss (ge-

bäudeseitig)
26 Steuereinrichtung
27 Lüfter
28 Strömungsleitblech
29 Öffnung
30 Geräteablauf
31, 32 Wassereinspritzeinrichtung
33 Gerätesteuerung
RF1 erstes Reinigungsmittel/Reinigungsflüssig-

keit
RF2 zweites Reinigungsmittel/Reinigungsflüssig-

keit (Klarspüler)
V1-V4 Verfahrensschritte

Patentansprüche

1. Gargerät (1), insbesondere gewerbliches Gargerät,

- mit einem Garraum (2), der in einem Geräte-
gehäuse (3) angeordnet ist; und
- mit einer Garraum-Reinigungseinrichtung (4),
die folgende Komponenten aufweist:

• zumindest eine Pumpe (5 oder 6), die je-
weils über einen Pumpeneingang (7 bzw.
8) mit einem Reinigungsbehälter (9 bzw.
10) und über einen Pumpenausgang (11
bzw. 12) mit einer Zuführleitung (13) in Strö-
mungsverbindung stehen, und
• eine Reinigungsmittel-Verteilereinrich-
tung (14), die im Garraum (2) angeordnet
ist und die mit der Zuführleitung (13) in Strö-
mungsverbindung steht,

gekennzeichnet
- durch eine Rückleitpumpe (15), die in einer
Rückführleitung (16) angeordnet ist, die von der
Zuführleitung (13) abzweigt und im Garraum (2)
mündet.

2. Gargerät nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Rückführleitung (16) im Bereich einer
Heizeinrichtung (17) im Garraum (2) mündet.

3. Gargerät nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in der Zuführleitung (13) ein Druck-
schalter (18) angeordnet ist.

4. Gargerät nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass in der Rückführlei-
tung (16) ein Druckschalter (19) angeordnet ist.

5. Gargerät nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die zumindest eine
Pumpe, vorzugsweise zwei Pumpen (5, 6, 15), mit
integrierten Steuerventilen (20, 21 bzw. 22), insbe-
sondere Rückschlagventilen, versehen sind, oder
die Pumpe bzw. die Pumpen (5, 6, 15) als Pumpen
mit durchflusssperrender Wirkung ausgebildet sind.

6. Gargerät nach einem der Ansprüche 1 bis 5, ge-
kennzeichnet durch eine Wasserzuführeinrichtung
(23), die über eine Wasserleitung (24) einen Was-
serspeicher oder Wasseranschluss (25) mit dem
Garraum (2) verbindet.

7. Gargerät nach Anspruch 6, dadurch gekennzeich-
net, dass eine Steuereinrichtung (26) in der Was-
serleitung (24) angeordnet ist.

8. Verfahren zum Reinigen eines Garraums (2) eines
Gargeräts (1) mit folgenden Verfahrensschritten:

- Zuführen eines ersten Reinigungsmittels (RF1)
in einen ersten Bereich (2A) des Garraums (2)
über eine erste Leitung (13);
- Entfernen des in der ersten Leitung (13) ver-
bliebenen Reinigungsmittels (RF1) aus der ers-
ten Leitung (13) und Zuführen des entfernten
Reinigungsmittels (RF1) über eine zweite Lei-
tung (16) in einen zweiten Bereich (2B) des Gar-
raums (2);
- optionales Zuführen eines zweiten Reini-
gungsmittels (RF2) über die erste Leitung (13)
in den ersten Bereich (2A) des Garraums (2);
und
- optionales Entfernen des in der ersten Leitung
(13) verbliebenen zweiten Reinigungsmittels
(RF2) aus der ersten Leitung (13) und Zuführen
des entfernten zweiten Reinigungsmittels (RF2)
über die zweite Leitung (16) in den zweiten Be-
reich (2B) des Garraums (2).

9. Verfahren nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass beim Zuführen von Reinigungsmit-
tel, vorzugsweise des ersten und zweiten Reini-
gungsmittels (RF1, RF2) der zweiten Leitung (16)
nur wenig oder gar kein Reinigungsmittel (RF1 oder
RF2) zugeführt wird.

10. Verfahren nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass beim Zuführen von Reinigungsmit-
tel, vorzugsweise des ersten Reinigungsmittels
(RF1) und des zweiten Reinigungsmittels (RF2) der
zweiten Leitung (16) ebenfalls Reinigungsmittel
(RF1 oder RF2) zugeführt wird.

7 8 



EP 3 531 025 A1

6



EP 3 531 025 A1

7



EP 3 531 025 A1

8

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 3 531 025 A1

9

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 3 531 025 A1

10

IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFÜHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde ausschließlich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europäischen Patentdokumentes. Sie wurde mit größter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA übernimmt jedoch keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgeführte Patentdokumente

• WO 2013150330 A1 [0003] [0038]


	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

